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Amtlicher Theil .

Zeine üönigiiche Hoheit der Groß Herzog haben Aich
unter dem 6 . November l . I .

Mgnädigst bewogen gefunden ,
dem Stadtarchivar Oe. L. Enuen in Köln das Ritterkreuz

tr Klasse Merhöchstihres Ordcils vom Zähringer Löwen zu
Mhen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
^ Berlin , 11 . Nov . Ein Artikel der „ Prov .- Corresp .

"

sr die Finanzlage führt aus , daß die Friedenspolitik
P̂reußens nicht ans . finanziellen Bedrängnissen entspringe ,

skndern aus dem Wunsche für friedliches Gedeihen Deutsch¬
st und freundschaftliche Beziehungen zu den auswärtigen
Achten.
Die Eröffnung der Sitzungen des Bundesraths wird
, 30 . Nov . erfolgen .

, Berlin , 12 . Nov . Abgeordnetenhaus . Der Knl -
ssmimster -bringt einen Gesetzentwurf ein , betreffend die

Einrichtung und Unterhaltung von Volksschulen , sowie be -
fvrffend die Wahrung des Rechtes , Schulgeld zu fordern .
Kerner ein Volsschuttehrer -Penstonsgesetz und ein Elementar -
»Hrer -Wittwcnkassen -Gesctz . Auf die Interpellation Löwe ' s

^ «lr . die Militärkonvention mit Rußland ) erklärt v . d . Heydt ,
kHt Regierung müsse sich zur Zeit die Beantwortung der Jn -
»ürpellation versagen , ohne jedoch einer später « Beantwortung
Gorgreifen zu wollen .

fWien , 11 . Nov . Reichsraths - Sitzung . Mini -
dr Berger wies nach , daß das Wehrgesctz nicht Oestcr -

ks politischen , volkswirthschaftlichen und finanziellen Ruin
Folge haben werde , wie die Gegner behaupten . Die

liegierungspolitik sei der Friede und Wicdervergeltung durch'
Gestaltung eines freien Oesterreichs .

Der Minister des Innern , vr . Gis kr a , erklärte , die Ne¬
uerung habe alle Umstände reiflich überlegt und ihre Pflicht

au .
Der Stellvertreter des Ministerpräsidenten , Graf Taaffe ,

Mrte : das Motiv politischer Ehrlichkeit nöthigc die Regie¬
rung, aus der Annahme des Wehrgesctzes eine Kabinetsfrage
zu machen .

7 Wien , 12 . Nov . DerReichSrath genehmigte in sei -
M gestrigen Abendsitzung die von der Minorität bekämpfte
kisatzreservc und die dreijährige Dienstzeit nach den Negie -
MMnträgen .

j Wien , 12 . Nov . Der „N . Fr . Presse
"

zufolge verhan¬
dln die Mächte gegenwärtig über die Frage der Intervention" "

Rumänien . Die Pforte wünscht eine Revision des
iuriser Vertrags bezüglich der gemeinschaftlichen Jnterven -

, welche schwierig sei ; sie verlangt volle Freiheit der vöt -
nchtlichen Aktion für die Pforte , wie sie Nachbarstaaten -
' Bezug auf die Donaufürstenthümer haben . ( Vcrgl . u .

Wien .)

iBelgrad , 12 . Nov . Eine Proklamation der ^ ie -'"
Itschaft hebt den Belagerungszustand auf , konstatirt , Ser -
2 sei ungeschwächt aus einer schweren Krisis hervorgegan -
> und kündigt die Inangriffnahme von Reformen im
»ein an .

Florenz , 11 . Nov . Der Marineminister , Contre -Ad -
«l 'Kibotti , hat seine Entlassung eingereicht .

^ Florenz , 11 . Nov . Der Herzog von Genua ist
Meist , um über den Simplon und Gens sich nach England
t ^ ebeni — Der König verlieh dem Großfürsten Alexis^ Rußland den Annunciaten -Orden .
. ? Paris , 12 . Nov . Der heutige „Moniteur "

billigt« » raeli ' s Rede bezüglich der franzö .sisch - preußi -
»u » Beziehungen . ( S . u .

^ London .)
) , 11 . Nov . Ein Dekret genehmigt die Errich -

leines protestantischen Bethauses Hierselbst .

^ London , 11 . Nov . Unter dem Vorsitz des Hrn . Göschen
stark besuchtes City - Meeting von Besitzern fremder

Ads stattgefunden , in welchem einstimmig beschlossen
^ behufs Wahrung ihrer gefährdeten Interessen einen

ralausjchuß zu gründen .
^ . London , 11 . Nov ., Abds . Durch eine Königl . Prokla -

M das Parlament auf den 10 . Dezbr . einberusen .

Deutschland .
^ « lsruhe , 11 . Nov . Die thurgauische Regierung und

^ )krisHe Bundesrath haben dem Komitee , welches sich
lvu Thurgau zur Herstellung einer Eisenbahn von

^ hvrn nach Kreuzlingen ( badische Grenze ) geblldet hat ,"Msivn zur Erbauung dieser Bahn unter Vorbehalt
Aschen Baden und der Schweiz abzuschließenden

Staatsvertrags über die Allschlußverhältnisse der vorbezeich -
ncten sog . Seethal -Bahn an die badische Staatsbahn ertheilt .
Nachdem im Monat Mai wegen dieser Verhältnisse zwischen
badischen und schweizerischen Kommissären zu Konstanz
eine Vorbesprechung stattgefunden hat , hat man sich ge¬
einigt , zu den eigentlichen Vertragsverhandlungen überzu¬
gehen , und ist auf Vorschlag des schweizerischen Bundesraths
Karlsruhe zum Konfcrenzort bestimmt worden . Die schwei¬
zerischen Bevollmächtigten , der eidgenössische Gesandte Hr .
Hammer , der Regierungspräsident des Kantons Thurgau ,
Hr . Eglofs , und Hr . Nationalrath Sulzbergcr , sind seit eini¬
gen Tagen hier anwesend und die Verhandlungen derselben
mit den Großh . Bevollmächtigten , Hrn . Ministerialrath
Muth und Hrn . Legationsrath H ^ deck , haben nunmehr be¬
gonnen .

st Darmstadt , 11 . Nov . Gegenüber den Mittheilungen
der „ Köln . Ztg .

" und des „ Schwab . Merk .
" erklärt Hr .

v . Dalwigk : Er habe keine russische Provinz dem Kaiser
ergebener gefunden , als Kurland ; die neuerliche strengere
Verfahrnngswcise in den Ostsee - Provinzen habe vor seiner
Rückkehr siattgefunden , und Versuche , das gute Einvernehmen
zwischen Preußen und Rußland zu stören , seien ihm vollstän¬
dig fremd .

Hanau , 11 . Nov . Mit Bezug auf den Gesetzentwurf
wegen Beschlagnahme des Vermögens des Kurfürsten
ist hier die Weisung eingetroffen , zu verhindern , daß Werth -
gegenstände aus den Schlössern des Kreis .'S entfernt werden .
Vor dem hiesigen Schloß ist ein zweiter Wachtposten aufgestellt .

sil Berlin , 10 . Nov . In Kürze ist die Einberufung deS
Norddeutschen Bundesrathes zu erwarten . Die
Verhandlungen des Bundesrathes werden aber erst gegen Ende
dieses Monats wieder beginnen .

' Um dieselbe Zeit steht auch
die Rückkehr deS Bundeskanzlers Grafen v. Bismarck nach
Berlin in Aussicht . Unter den abenteuerlichen Gerüchten ,
welche neuerdings in Betreff des Grafen Bismarck verbreitet
werden , befindet sich die Behauptung : der General v . Man -
teuffel sei nur einstweilen auf seinen Posten nach Königsberg
zurückgekehrt . Derselbe werde alsbald wieder nach der Haupt¬
stadt kommen , um dam : die Leitung des Ministeriums zu
übernehmen . Solche Ausstreuungen haben keinen thatsäch -
lichen Boden . Von anderer Seite wird gcheimnißvoll angc -
deutet : wenn Graf Bismarck in Berlin wäre , würden einige
seiner Kollegen aus deuz Ministerium ausscheioen . Der hierin
liegende Hinweis auf einen angeblichen Zwiespalt im Mini¬
sterium ergibt sich als eine Erfindung der bekannten Zwei -
seelen -Theorie . — Zwischen Bevollmächtigten des Norddeut¬
schen Bundes und der süddeutschen Staaten einerseits , sowie
des KönigreichLJtalien andererseits finden hier bekanntlich
seit acht Tagen Verhandlungen über den Abschluß eines Pvst -
vertrages statt . Diese Verhandlungen sind nunmehr so weit
vorgeschritten , daß die Unterzeichnung der vereinbarten Ver -
tragsaufstellnngen bereits für heute Abend in Aussicht genom¬
men ist . — Als Kommissäre EnglandS zu den früher schon
erwähnten Vorberathungen für den Abschluß eines neuen
P o st Vertrages zwischen dem Norddeutschen Bund und Groß¬
britannien sind die HH . William Page und Mac Lean
aus London hier eingetroffen . Beide gehören zu den höheren
britischen Postbeamten . Die Konferenzen mit denselben haben
gestern bereits ihren Anfang genommen und wurden heute
fortgesetzt . — Wie verlautet , ist der IN . Haym , bisher außer¬
ordentlicher Professor in der philosophischen Fakultät zu Halle ,
zum ordentlichen Professor an dieser Universität ernannt
worden .

^ Berlin , 11 . Nov . Se . Maj . der König ist heute
Nachmittag 5 Uhr mittelst Exlrazugs der Hamburger Eisen¬
bahn zur Fasanenjagd nach Krüden und Aulosen abgereist .
Morgen Abend trifft der König hier wieder ein . Am Sonn¬
tag Morgen werden II . KK . HH . der Kronprinz v o n
Sachsen und der Großherzvg von Mecklenburg -
Schwerin nach Berlin kommen und im Königl . Schlosse
absteigen . Höchstdieselben reisen Mittags zusammen mit dem
König und den Prinzen nach Letzlingen weiter . Dorr finden
am Montag den 16 . und am Dienstag den 17 . die alljährlich
herkömmlichen großen Jagden statt . — Der Oberpräsident
Gras Otto zu L >tolberg - Wernigerode hat sich gestern
von hier wieder auf seinen Posten nach Hannover begeben .
Morgen früh wird der französische Botschafter am hiesigen
Hof , Hr . Benedetti , aus Paris in Berlin wieder eintreffen .
— Der hier vereinbarte Postvertrag mit dem Königreich
Italien ist gestern Abend unterzeichnet worden . ( S . o .) Heute
traten die Bevollmächtigten nochmals zusammen , um über
mehrere Nebenpunkte noch Besprechungen zu hatten . — Die
niederländische Negierung hat nunmehr definitiv erklärt ,
daß sie bereit sei, mit dem 1 . Dezember den Postanwei¬
sungs - Verkehr zwischen dem Norddeutschen Bund u « d
den Niederlanden eintreten zu lassen . In Folge Dessen wird
dieser Verkehr an dem bezeichnten Tage beginnen . — Nach
den Ergebnissen der Volkszählung vom 3 . Dez . 1867
hatte der Norddeutsche Bund damals eine ortsanwesende
Bevölkerung von 29 Millionen 758,652 Menschen . Mit
Hinzuzählung von 98,879 im Ausland weilenden Ange¬

hörigen der Bundesstaaten ergibt sich eine Gesammtbevölke -
rung von 29 Mill . 857,431 Menschen .

Berlin , 11 . Nov . ( Köln . Z .) Der gestern Abend Unterzeich¬
nete italienisch -deutsche Postvertrag enthält24Arti¬
kel . Man erfährt darüber folgendes Nähere : Das Porto des ein¬
fachen Briefes nach . Italien beträgt 3 Sgr . , von Italien nach
Deutschland 40 Eentesimi , der einfache unfrankirte Brief zahlt
5 Dgr . oder 60 Eentesimi . Bei schweren Briefen über 15
Grammen wird für jedes Gewicht von 15 Grammen oder
einen Theil davon ein einfacher Portosatz mehr erhoben . Den
beiden Postverwaltungcn soll gestattet sein , diese Gewichts¬
progression zu erweitern , wenn sie im gemeinsamen Interesse
Solches zweckmäßig erachten . Drucksachen zahlen V« Sgr .
oder 5 Eentesimi . Die Transitkosten via Oesterreich , Frank¬
reich , Belgien werden getheilt , vis Schweiz von Italien aus¬
schließlich getragen . Der Vertrag findet auch auf Luxemburg
und das nicht zum Nordbund gehörende Großherzogthum
Hessen Anwendung . Findet laut Schlnßprotokoll zwischen
Oesterreich und Italien vom 23 . April 1867 eine weitere
Ermäßigung des Bricfporto

' s statt , so soll diese auch von den '

kontrahircnden Theilcn in den beiderseitigen Gebieten einge¬
führt werden können . — Graf Bismarck , wenn auch ffein
Befinden noch immer Schonung erfordert , soll wohler sein .
Irgendwelche Veränderung in höheren Verwaltungsstellen
wird nach wie vor stark bezweifelt und bleibt unwahrscheinlich .

Oesterreichifche Monarchie .
stst Wien , 10 . Nov . Daß in diesem Augenblick Verhand¬

lungen bezüglich einer — vorderhand ohne Zweifel nur diplo¬
matischen — Intervention in Rumänien schweben , ist eine
feststehende Thatsache . Dieselben nehmen seit kurzem eine
ganz neue Wendung . Die Pforte glaubt nämlich , gestützt ans
eine fortlaufende Reihe der bisherigen Erfahrungen , daß sich
bei den vielfach sich kreuzenden und jedenfalls meist weit aus¬
einander lausenden Interessen der Grrantiemächte die im Pa¬
riser Vertrag vorgesehene gemeinsame Intervention fast nie¬
mals oder doch nicht jedesmal rechtzeitig werde erzielen lassen ,und daß dcßhalb eine Revision des Vertrags in einem Sinn
unerläßlich sei , welcher in genau präzisirten Formen und Fäl¬
len sowohl den Nachbarstaaten überhaupt den Donaufürsten -
thümcrn gegenüber die volle Freiheit der völkerrechtlichen Ak¬
tion zurückgebe , als der snzeränen Macht insbesondere die
Möglichkeit eines selbständigen Einschreitens gewähre , ohne
welches ihre ebenfalls vertragsmäßig anerkannte Suzeränetät
zu einer leeren Illusion herabsinke .

Prag , 10 . Nov . Auf der böhmischen Westbahn hat sich
( wie bereits telegraphisch kurz erwähnt ) heute ein entsetzlicher
Unglücksfalk ereignet . Der heute von Pilsen nach Prag
abgetassene Personenzug , mit welchem ein Transport Urlau¬
ber vom 26 . Infanterieregiment befördert wurde , blieb zwi¬
schen Bahnhof Zbirow und Horovitz in Schneewehen stecken
und wurde in Folge dessen vom nachfahrenden Güterzug über¬
rannt . Vorläufig sind 29 todte und 61 schwerverwnndete
Militärurlauber konstatirt . Statthaltereirath Skoda ist mit
mehreren Aerzten an die Unglücksstätle abgegangen . Eine
größere Anzahl von Aerzten wurde sofort von hier aus an
den Unglücksort beordert .

lOUHr Nachts . Die bei dem Zusammenstoß der Bahn¬
züge gctödteteu und verwundeten Personen gehören sämmttich
dem Militär an , da blos die letzten Waggons , in denen sich
MilitLrurtauber vom Regiment Großfürst Michael Nr . 26
befanden , Mit dem Güterzug zusammenstießen . Vom Zivil
wurde Niemand beschädigt . Die Schwerverwundeten sind vor¬
läufig nicht transportabel . Die Mannschaft zweier Sanitäts -
kompagnien , der L -tadsarzt mit 29 Aerzten sind nach dem
Ungtücksort abgegangen , wohin sich auch Professor Blaziua
begeben hat .

Italien .
Florenz , 6 . Nov . In Turin fand am 3 . Nov . im

Theater Gerbino eine Kundgebung zum Andenken an den
Jahrestag von Mentana statt ; man rief : „ Garibaldi hoch !
Nieder mit dem Ministerium !" Schließlich vertief der Abend
jedoch ruhig . In Mailand , wo man Schlimmeres fürch¬
tete , waren die Truppen konsignirt ; es blieb aber Alles ruhig ,eben so in Neapel , wo Nationalgarde und Truppen bereit
standen , einzuschreiten . In Genua blieb es bei einer Ar -
beiterwallsahrt zum Grabe von Guiseppe Ugicl , wo mehrere
Reden gehalten wurden ; in Florenz fand ein Straßenlärm
statt ; es wurden ein Dutzend Verhaftungen vorgenommen .
Ein vom Oberst der Garibaldianer , Pcrtani , „ im Einverneh¬
men mit Hrn . Menotli "

, verbreiteter Maneranschlag lautete :
Manifest . Italiener ! Der Augenblick ist da , um nach R »m zu

gehen. Wer ein echter Sohn Garibaldi '- sein will , ein echter Italie¬
ner , finde sich am Sonntag früh 8'/, Uhr auf dem UnabhängigkeilS-
platze ein.

Die „ Italic
" bemerkt dazu :

Da - wäre ernster , wenn die Unterschriften nicht auf eigene Hand
darunter gesetzt worden wären .

Neapel , 7 . Nov . ( Allg . Ztg .) Der Prinz Wilhelm
von Baden und seine Gemahlin befinden sich seit einigen
Tagen hier , und schenken den historischen Merkwürdigkeiten -

'll



der Stadt und Umgebung großes Interesse . Der Herzog

v. Sartirana , der Präfekt und der Kommandant Generckl

Pcttinengo haben dem Prinzen
'
ihre Aufwartung gemacht ,

und sind durch Gegenbesuche geehrt
' worden . — Au ad Pascha

ist nach Rom abgereiSt , von wo er sich nach Pisa begeben wird ,

um den ihm von den Aerzten empfohlenen Winteraufenthalt

zu nehmen . — Die Mentana - Demonstrationen sind

auch hier so unschuldig abgelrufeu wie anderwärts . Es kam

nicht einmal zu einer größer » Versammlung , und die gefürch¬

teten revolutionären Kundgebungen waren sehr vereinzelter

und privater Natur .
* Rom , 11 . Nov . Der Papst hat seinen Leibarzt , Or .

Male , Fu ad Pascha zur Verfügung gestellt , welcher , als er

fühlte , daß während seiner Reise von Neapel nach Pisa sein

Zustand sich verschlimmerte , in Rom geblieben und im Hotel

de Rome abgestiegcn ist . Hr . Viale hat mehrere einheimische

und fremde Aerzte zugezogen . Der Zustand des Kranken ist

bedenklich . Ein Erlaß des Kardinals Antonelli meldet , daß

auf Antrag des Handelsstandes und um dje Entwicklung des

Handels zu begünstigen , vom Papst der Befehl erlassen wor¬

den ist , die Einfuhr - und Ausfuhrsteuer aus 200

Zndustricprodukte zu verändern .

Frankreich .
* Paris , 11 . Nov . Der „ Abend - Moniteur " konstatirt in

seiner heutigen Wochenschau abermals den günstigen Eindruck ,

den die Rede des Königs von Preußen bei Eröffnung

der Kammern gemacht , mit dem Anfügen , dieselbe sei

überall als ein neues Zeuoniß der friedlichen Ideen betrachtet

worden , welche die gegenseitigen Beziehungen der Großmächte

leiten .
Der „ France

" zufolge ist es so ziemlich gewiß , daß Graf

v . d. G oltz noch vor Ende dieses Jahres nach Berlin abreisen

wird , da sein Gesundheitszustand sehr bedenklich sei . Man

bezeichnet als seinen Nachfolger von einigen Seiten Hrn .

v . Werther , von andern Seiten den Prinzen von Reuß . Vor

einem halben Jahrhundert , bemerkt die „France
"

, wurde der

Vater des Hrn . v . Werther der Nachfolger des Vaters des

Hrn . v . d . Goltz im Gesandtschaftsposten in Paris .

Der „ Avenir Nation .
" veröffentlicht die Namen von 48

Advokaten am Kaiser ! . Appellhvf von Paris , welche sich der

gestern bereits erwähnten juristischen Konsultation der HH .

Cremieur , Arago und Laurier angeschlossen haben . Außer

diesen Advokaten erklären zu derselben noch ihre Beist im mung :

Hr . Gröry , der Batonnier der Advokaten -Korporation , sowie

die HH . Herold , Gigot, -Herisson , Dubois , Advokaten am Kas -

sationshvf .
Wie es scheint , wird binnen kurzem eine ganze Reihe

neuer Blätter erscheinen . Große Anschlagzettel an den

Straßenecken kündigen an , daß vom 15 . d . an ein Blatt

„Le Public
" erscheinen wird . Hauptredakteur Hr . E .

Dreolle , ehemaliger Hauptredakteur der „ Patrie
"

, , Redak -

tionssekretär Hr . B . Gulloud , ehemaliger Redaktions -

sekretär der „ Patrie
" . Die einzelne Nummer dieses Blat¬

tes , welches der „ Patrie
" Konkurrenz machen will , wird

für 10 Cent , verkauft . Am 1 . Dezember wird die „ Presse

libre " des Hrn . Molespir «, erscheinen , die auch ihre Nummer

mit 10 Cent , bezahlen läßt . Es heißt , vom nächsten Samstag

an werde ein neues Napoleonisches Organ „ le 10 . Decembre "

erscheinen . Dies Blatt würde von Abgeordneten inspirirt

werden , welche gleichzeitig die dynastischen Interessen und ihre

Wiederwahl für den Gesetzgeb . Körper darin vertheidigten .

JnBesancon wird ehestens eine Wochenschrift für lokale

Ackerbau - und Jndustricfragen erscheinen . — Rente 71 .70 ,

Cred . mvb . 306 .25 , ital . Anl . 56 .90 , Ostb . 572 .50 .

Spanien .
* Madrid , 11 . Nov . Ein Dekret des JustizministerS re -

duzirt für gewisse Klassen von Strästiugen ihre Strafen

oder erläßt sie ganz . Ein Rundschreiben des Hrn . Sagosta

setzt die Wahlen für die Ayun tarnten tos ( Munizipalitä¬

ten ) aus den 1 . Dezbr . fest .

Belgien . -

Brüssel , 10 . Nov . Die Kämmers ession 1868 —69

ist heute Mittag eröffnet worden . Der Senat hat seinen lang¬

jährigen Präsidenten , den Prinzen de Ligne , wiedergewählt ,

ebenso die Vizepräsidenten d'Omalius d'Halloy und de Tor -

naco . Der Senat hat eine Deputation ernannt , um dein Kö¬

nig seine Theilnahme wegen der Krankheit des Kronprinzen

und seine Wünsche für dessen Genesung auszusprechen . Die

Repräsentantenkammer begann mit den Wahlprüfungen .

Rußland und Polen .

St . Petersburg , 11 . Nov . Dem „Journ . de St . Peters -

bonrg
" zufolge hat die Militärkonferenz betreffs Beschränkung

der Anwendung von Sprenggeschossen am Montag ihre

erste , zwei Stunden dauernde , Sitzung unter dem Vorsitz des

Kriegsministers abgchalten . Das Protokoll führte der Ge¬

heimerath Jomini . Die nächste Sitzung wird Freitag statt¬

finden . (Der Berner „ Bund " will inzwischen bereits wissen ,

nach einer Mittheilung des schweizerischen Generalkonsuls in

St . Petersburg sei es bereits zu einer Vereinbarung ( An¬

trag ?) gekommen , nach welcher Explosionsgeschosse unter 400

Grammes vom Gebrauch im Gefecht ausgeschlossen sein sollen .j

Griechenland .

Athen , 6 . Nov . ^Demonstrationen der Studenten

gegen die Regierung sind durch die Polizei unterdrückt wor¬

den . x- Das Budget ist durch die Abstimmung genehmigt

worden . Das Ministerium hat die Majorität für sich . Die

Kammersession ist beendigt .

Großbritannien
* London , 10 . Nov . Großes Gedränge herrschte am ver -

wichenen Abend in den Straßen der City , als der Zug des

Lord - Mayors von Westminster zurückkehrte ; aber nir¬

gendswo war das Gewühl so groß , als in der Nähe der

Guildhall , wo nach altem Brauch das glänzende Banket ge¬

richtet war , mit welchem der neue Vertreter der City seine

Amtsperivde eröffnet . Neben den rückkehrenden Teilneh¬

mern am Festzug fanden sich kurz nach 5hr Uhr zahlreiche

andere Gäste ein , und nach Lord Stanley , der zuerst verfuhr

und mit lauten Zurufen empfangen wurde , langten in rascher

Folge der Herzog von Cambridge und der Lord -Kanzler , so¬

wie der Premier an , von denen besonders der Letztere mit be -

merkenswerthem Applaus begrüßt wurde . Von den sonstigen

Anwesenden nennen wir noch die Minister Lord Malmes -

bury , Sir John Packington , Oberst Taylor , Hrn . Gathorne

Hardy und Hrn . Ward Huns , Hrn . Stephen Cave und Lord

Montagu , die zum Theil mit ihren Gemahlinnen zugegen

waren . Außerdem war noch das Oberhaus durch den Her¬

zog von Wellington und andere Lords , das Unterhaus durch

Hrn . Göschen , Admiral Hay und viele sonstige Mitglieder der

liberalen wie der konservativen Partei , und das diplomatische

Korps durch eine Anzahl Gesandte vertreten , wozu sich noch

zahlreiche Notabilitäten der City und der Gesellschaft über¬

haupt gesellten .
Unter rauschenden Musikklangen und Konzertvorträgen

verlief das Bankek *und nach demselben begann der neue Lord -

MaySr die übliche Reihe der einleitenden Trinksprüche auf

die Königin , den Prinzen von Wales und die Armee und

Marine . Der letztere Toast wurde von dem Herzog von

Cambridge und dem Admiral Milne erwiedert , worauf die

auswärtigen Gesandten an die Reihe kamen und Hr . Re -

verdy Johnson , der Vertreter der Union , namentlich her¬

vorgehoben wurde .

Eingehend auf die strenge Beuttheilung , die ihm von einzelnen

Seiten daheim wie in England für seine kardiale Erwiederung der

ihm hier erwiesenen Ovationen zu Theil geworden , bemerkte derselbe ,

man werde sich schon überzeugen , daß sein Auftreten einmal den Ge¬

schäften nicht geschadet habe , unp daß die Freundlichkeit und das Ent¬

gegenkommen auf beiden Seilen gleich aufrichtig gewesen sei. Ich

spreche in Gegenwart meines edlen Freundes , Ihres auswärtigen Mi¬

nisters — fuhr der Redner nach einem neuen Auöbruch des Beifalls

fort — und ich hoffe , er wird es nicht für eine Ueberschreitung des

Grenzen diplomatischer Schicklichkei ; halten , wenn ich erkläre , daß die

Unzufriedene » drüben und hier bald finden werden , daß kein Grund

zur Unzufriedenheit mehr vorliegt . ( Beifall .) Er weiß : ich sprecht die

Wahrheit , wenn ich sage , daß die Schwierigkeiten , welche zeitweise den

Frieden beider Länder bedroht haben , jetzt — wie soll ich sagen , Hr .

Staatssekretär ? Ich warte fast aus eine Antwort — nun : gehoben sind .

( Lauter und anhaltender Beifall .) Welcher Art diese Erledigung ist

und wie sie erzielt worden , darüber enthalte ich mich weiterer Erklä¬

rungen und bemerke nur , daß die nationale Ehre beider Länder dabei

nicht im geringsten angetastet worden ist. ( Lauter Beifall .) Und wenn

in Zukunft die übrigen diplomatischen Verhandlungen in demselben

Geist betrieben werden , wie es zwischen dem edlen Lord und mir ge¬

schehen ist , dann werden , ich erkläre es vor Ihnen und der ganzen

Welt , Kriege fast zu den Unmöglichkeiten gehören .

Auf den Trinkspruch auf das Ministerium antwortete

Disraeli .
Er versichere , daß bei den allenfallsigen Ursachen zu Mißverständnissen

zwischen der Union und England eine sehr baldige Lösung in Aussicht

stehe, und daß nach Entfernung aller allen Zwiste zu hoffen sei , daß

in Zukunft kein ferneres Mißverständniß entstehen werde . Auch in

Betreff der Lage Europa ' » könne er seine vor 12 Monaten gegebene

Erklärung als inzwischen bestätigt wiederholey . Allerdings sei das Vor¬

handensein von anscheinenden Ursachen zu Beunruhigungen und Be¬

fürchtungen zuzugeben ; allein die Regierung theite die letzteren nicht

und glaube überhaupt weder an eine wirkliche Ursache , noch an einen

Vorwand für Krieg ; sie glaube vielmehr , daß alle Fürsten und Mi¬

nister , die einen Einfluß auf den Lauf der Ereignisse und die Geschicke

der Nationen ausüben können , von der Ueberzeugung durchdrungen

seien, daß es zum Heit ihrer Länder und Völker sei, den Frieden auf¬

recht zu erhallen . „Ich räume ein — fuhr der Minister fort — daß in der

Stellung Frankreichs und Preußens , dieser zwei der hervorragendsten

unter den leitenden zioilifirten Ländern Europa
' s , zu einander die

großen Rüstungen beider Staaten anscheinend Grund zu Besorgnissen

bieten ; allein wie oft im Privatleben zwischen zwei heißblütigen Män¬

nern Freunde vermittelnd eintreten , so, glaube ich , kann auch in der

gegenwärtigen Lage der Dinge mein edler Freund , der nach dem Zeug -

niß der amerikanischen Gesandten die Differenzen mit der Union so

erfolgreich beendet , nichts Besseres thun , als sich mit den andern Groß¬

mächten Europa ' s zu benehme » und zwischen jene zwei große Länder

zu treten , die nach meiner Ansicht , ohne Angriffsgelüste zu hegen ,

durch eigenthLmliche , nicht vorhcrzusehcnde und selten vorkommende

Ereignisse in ihre gegenwärtige Lage gerathen sind . Nach meiner

Ueberzeugung würde durch eine derartige Dazwischenkunst ein eben so

glückliches Resultat erzielt werden , wie die Beendigung der Streitig¬

keiten zwischen den Vereinigten Staaten und unserm Baterlande , und

ich hoffe , wenn ich im nächsten Jahre die Ehre haben werde , diesen

Toast zu erwiedern ( lauter Beifall und Gelächter ) , Sie an meine jetzi¬

gen Bemerkungen erinnern zu dürfen und dann von den Botschaftern

Frankreichs und Preußens eine ähnliche interessante und wichtige Rede

zu hören , wie sie heute der Gesandte der Union gehalten ." In Betreff

der innern Angelegenheiten erwähnte der Minister darauf flüchtig die

etwas besser gewordene Lage des Geschäftes und die innerhalb Stun¬

dest erfolgende Auslösung des Parlamentes und äußerte sein Ver¬

trauen , daß die Entscheidung des Landes in den Wahlen zu Gunsten

de» Ministeriums ausfallcn werde . Als Politik des letzter» bezeichn« «

er die Ausrechterhaltung der Verfassung , und sprach am Schluß scherzhaft

die Hpffnung aus , daß der Lord -Mayor seine Kräfte ungelheilt der

City widmen dürfe ( mit andern Worten als liberaler ParlamentSkan -

didat geschlagen werde ) .

Der also Begrüßte brachte darauf den Toast auf das

Oberhaus aus . Der Herzog von Wellington beantwortete

diesen und der Minister des . Innern , Gathorne Hardy , den

Trinkspruch auf das Unterhaus , und der letzte Toast des

Abends aus die Lady Mayoreß siel Lord Stanley zu , der

sich dieser Pflicht auch kurz , aber graziös euttzdigte .

London, 11 . Nov , Gestern wurde der Vertrag zwischen

Großbritannien und Nordamerika in Bezug auf die Re -

guliruug unerledigter Ansprüche unterzeichnet . Der Art . 4

stipulirt , die Kommissarien sollen denHerrscher eines befreun¬

deten Staates zum Schiedsrichter über die streitigen Ansprüche

ernennen .

Gaypte «.
Alexandria , 10 . Nov . Prinz Halim wurde aus Egyp¬

ten verbannt und ist nach Konstantinopel gegangen . Als

Grund seiner Verbannung wird angegeben , daß derselbe in

einem Brief , der bei Hassan Bey in Syrien gefunden wurde

zum Aufstand aufgefordert habe .

Amerika
* Neu -Aork , 9 . Nov . Heute eingetroffene offizielle Nach¬

richten aus >Cu ba melden die Rückkehr der Expedition , welche

in ' s Innere geschickt worden war , um die Mundvorrälhe und

Munition der Insurgenten mit Beschlag zu belegen . Sie

hatte ihren Zweck nur theilweise erreicht , da die Insurgenten

ihre Vorräthe zerstörten . Die Pflanzungen aus dem östlichen

Theil der Insel werden durch umherziehende Banden ver¬

wüstet , und da die Farmer am Einheimsen der Ernte verhin¬

dert werden , droht eine HungerSnoth auszubrechen .

Washington , 10 . Nov . (Kabeltelegramm.) Der K o n-

greß hat sich wegeil Mangel an beschlußfähiger Zahl seiner

Mitglieder wieder vertagt .

Havannah . Der Generalkapitäu von Cuba, Lersundi , hält

energisch Ruhe und Ordnung . Der Aufstand ist besiegt

200 Insurgenten wurden nach eitlem Siege vor den Thoren

der Stadt Tunas gefangen genommen ; ihre Kanonen , Fah¬

nen und Korrespondenzen fielen den Truppen in die Hände .

Die Rebellen plündern in kleinen Haufen die Plantagen ;

die Weißen sind die Führer , die Neger dienen unter ihnen ;

der Aufstand erstreckt sich -nur über einen kleinen Distrikt im

Innern , der Rest der Insel ist ruhig . Der Herd des Auf¬

standes ist auf der Südostseite der Insel , in der Sierra Ma -

estra , nördlich von Manzanillo .

* Der Pariser „ Moniteur " bringt folgende Mittheilungen
"über die Lage der Dinge in Cuba :

Die beruhigenden Nachrichten , di« wir , gestützt aus unsere Korre¬

spondenzen aus der Havanna vom 15 . Okt . , gegeben haben , werden

leider von den später « Briefen , die bis zum 24 . Okt . reiche» , demm-

tirt . Der General Lersundi , welcher erfahren hatte , daß zahlreiche Ban¬

den von Insurgenten sich namentlich zwischen Santiago und Puerto

Principe gezeigt und versucht hatten , die schwarze Bevölkerung durch

die Aussicht der Plünderung zum Ausstand zu bringen , schickte unver¬

züglich Truppen nach dm bedrohten Punkten und ergriff in der Ha¬

vanna selbst energische Maßregeln , wie sie die Umstände erheischten .

Alle Einwohner wurden in eine Miliz eingerciht , um die von einem

Theil der Garnison entblößte Stadt zu verlheidigen , und Militärkom¬

missionen niedergesetzt , welche die Verbrechen des VerrathS und des

Aufstandes abzuurthcilen haben . Eine gewisse Aufregung herrschte

in der Havanna in .Folge der Spannung , Mt der man dem Ausgang

der Krise entgegensah . Die Freiwilligen waren bewaffnet worden uns

die Fremde » selbst erklärten sich erfotderlichen Falls zur Vertheidigmiz

der Stadt bereit , wenn sie sich empören oder von außen angegriffen

werden sollte . Indessen scheinen die partiellen insurrcktionellen Bem -«

gungcn sich nicht bis zur Hauptstadt auSzubreilen , wo die Weißen an

Zahl überlegen sind . Den letzten 'Nachrichten zufolge hatte ein Treffen

bei Puerto -Principe stattgesunden , worin die Truppen Sieger geblieben

waren . Eine Fregatte der englischen Marine ankerte auf der Rhede

der Havanna .

^ Baben .
" Karlsruhe , 12 . Nov . Der fahrplanmäßige Betrieb auf dir

Linie Geißlingen - Ulm wird voraussichtlich nächsten Sonntag den

15 . d . wieder eröffnet werden . Z

Karlsruhe , 11 . Nov . ( B . L.-Zlg .) Vorgestern Abend stach

sich ein Lljähriger Wagnergehilse in die Brust und verletzte wahr¬

scheinlich die Lunge . Er unterlieg ! ärztlicher Behandlung im städtisch«

Kraukeuhause . Seine hier auf Besuch befindliche Geliebte wollte sich

seinem Willen , nicht bei ihren hiesigen Verwandten Wohnung zu neh¬

men , nicht sügeu , und dar war die nächste Veranlassung zur That.

! Karlsruhe , 11 . Nov . Die diesjährige Generalversamm¬

lung deS badischen Zweigs der deutschen Schillerstiftunz

wurde einige Tage vor Schiller ' s Geburtstag . — am 8 . Nov . — ui

einem frcundlichst überlassenen Raume der hiesigen MuseumSgejellschast

unter dem Vorsitz des Hrn . Hofcheater -Direktors l >r . Eduard Dcvriciu,

abgehalten . Von den übrigen Vvrstandsstädten de» Landes waren diese«

Mal nur Mannheim — durch Hrn . Professor l) K Fickler — und

Baden — durch Hrn . Hofrath Grimm — vertreten , während von d«

hier wohnenden Vorstandsmitgliedern der stellvertretende »Vorsitz « " -

Hr . Direktor vr . Mayer , und der Schriftführer . Hr . Prof -

Löhlein , anwesend waren . Wie eS scheint , war eine größere Bclĥ

ligung von Seilen der hiesigen StistungSmitglieder der kurz voM

erlassenen besonder » Einladung zu verdanken . Mit Vergnügen erbt

der Berichterstatter unter denselben mehrere Mitglieder , die seil

Bestehen der badischen Zweigstiftung treu bei ihr auSharrie », und
^

schon an ihrer Begründung thäligen Antheil genommen hatten,

der Begrüßung der Generalversammlung durch den Vorsitzenden w«

der erste Gegenstand der Tagesordnung in Behandlung

der Jahresbericht , den der Schriftführer im Namen des Gelchä!
^

vvtztrug , und dem wir Folgendes entnehmen : 1) In » Lauf ^ .

zu Ende geheuhpn StiflungSjahreS hat eine

rung im Vorstand nur insofern sich ergeben , daß Hr .

dircktor Jntlekofcr in Offenburg seine Stelle als dortige »

rendeS Vorstandsmitglieo mit derjenigen seines früheren Stellv "

des Hru . KreisgerichtöralhS Heydweiller , vertauschte . M >>

Tausch , der Ende Januar d. I . von Hrn . Jntlckofer

hat sich de? Geschäftsort in seiner Sitzung vom 21 . März " "

den erklärt . 2 ) Die Zahl der Mitglieder unserer Zwelgwi

blieb ungefähr dieselbe , wie bisher ; denn wenn auch

Städten mitunter ein Zugang erfolgte , so ist dagegen die «»

an kleineren Orlen zurückgcgangcn , da aus diesen die Bear
^ ,js '

regelmäßig einfließen . 3) Hieraus ist ersichtlich , daß ^
^

tungsvermögen nicht erheblich zunehmen konnte , » ^

niger , als unsere Mitwirkung jm Verwallwigsraih , ^
>

Geschäftsführung und Vertretung unserer Zwergflisi E ^

Theil unserer Einnahmen für sich in Anspruch

GeschLsl- ort ist sich indessen bewußt , möglichst sparsam

ren und glaubt auf Zustimmung der »« ehrlichen ^ ß.

lung rechnen zu dürfe » , wenn er die jährliche Ausgabe vo"
^ gab

Porti für die Geschäfte im VerwaltungSrath durch die Eh "



b-eran , sowie durch den gesteigerten Einblick in die Entwick-
»^ r Gesammtstiftung reichlich ausgewogen glaubt . Und wie die

Zweigstifwng seit dem Jahr 1865 auf diese Weise an der
^ ^ keil der Gesammtstiftung im VerwaltungSrathe sich betheiligte,

sie sicherlich auch als Einzelstiftung nicht mit ihrer Stimme
*

wenn eS bei einer Vertretung aller zur Zeit bestehenden (23)^
Mungett auf einer Generalversammlung galt, die Ansichtenüber

0^ . ^ nzipielle und organisatorische Fragen zur Geltung zu brin -
^

l !ie Größe der Ausgaben im letzten Jahre möge aus der fol-
Übersicht unseres Vermögcnsstandes entnommen werden, .t . Am

1867 betrug das Vermögen 2593 fl . 58 kr. 6 . Dazu Bei-
l-, verschiedenen Städten bis 8. Nov . nebst Kapitalzinsen , zu-

331 fl-' 58 kr. 0 . Ausgaben für Verwaltung , Vertretung ,^
uns und Ablieferung an den Vorort 225 fl. , Mehreinnahme

^ gg kr. Also Vermögensstand 2700 fl . 56 kr . (Im Nov. 1865
^

"
derselbe : 2016 fl. 38 kr . . 1866 : 2365 fl. 50 kr., 1867 : 2593 fl.

1868 : 2700 fl. 56 kr.) 4) Daß bei diesem Vermögensstand
keinerlei selbständige Verwendung von Zinsen für Schriftsteller gc -

iß, setzen die neudurchgesehenen , wie die früheren Satzungen fest,
^ e« scheint , daß dieser Umstand bereits in den betreffenden̂ Kreisen
^ >»nt ist, wenigstens wurden in dem letzten Geschäftsjahr keine Un-
-erKützungsgesuche bei dem Vorstand emgereicht. 5) Was hier¬
in» unsere Zweigstiflung zur Zeit bei der Unterstützung verdienter
nw bedrängter Schriftsteller des Vaterlandes oder ihrer Angehörigen
«ülnßen kann, besteht lediglich in der Einsendung eines Beitrages von'
ihsiich bi fl - > die wir an den selbstgewählten Fristen , am 1 . April
^ 1. Okt-, dem Vorort zustcllen . (Schluß folgt .)

Pforzheim , 11 . Nov. Nebstdem , daß die Redaktion ies hie-
.Beobachters" bereits schon eine ordentliche Summe als Unler-

«xung für die Wasserbeschädigten in der Schweiz eingenom-
M hatte, hat sich hier auch noch ein besonderes Komitee , an dessen
gM die Vertreter der Staats - und Gemeindebehörden stehen , für den
Kchen Zweck gebildet , welches eine öffentliche Einladung zur Spen-
wq von Beiträgen ergehen ließ. Bei dem bekannten Wohlthätigkeits -
E der Einwohner unserer Stadt ist ein schönes Resultat zu erwarten
so ist zum Theil auch schon erfolgt. — Auch für einen andern wohl¬
igen Zweck sind hier bereits ziemliche Gaben geflossen. Der Auf-
ichming des Lahrer „ Hinkenden Boten " folgend, haben nämlich schon
W, verschiedenen Seilen Sammlungen für die dort genannte bedrängte
Kvhnwärlerssamilie stattgesunden. — An den frühere» Vortrag
n« Hrn. Professors Oncken , welcher sich über Scharnhorst '« und
chnljenau

'S Wirken als Vorbereitung für die Befreiungskriege ver-
ßeiltte, schloß sich in dem am letzten Samstag gehaltenen Vortrag eine
Schilderung de« Antheiles , den die deutsche Wissenschaft an der
Mächen Erhebung hatte, an . Als die hiebei vorzugsweise thätigeu
IWHeroSl wurden Fichte und W. v . Humboldt genannt und deren
Liiksamkeit geschildert . — Leit Ende der vorigen Woche sind wir
» vollsten Winter . Die höher gelegenen Orte des Bezirks haben
ehr vielen Schnee . Auch die Gefilde unserer Stadt sind mit der
»ißen Decke bekleidet. Doch ist die Temperatur hier im Allgemeinen
ich eine ziemlich milde. ' ?
Heidelberg , 9. Nov . (N . B. Lds.-Ztg .) In der vorgestern

»zmommenen 3. und letzten Immatrikulation sind nur 39
Suchende eingeschrieben worden. Die Gesammtzahl der in allen 3
jmutrikulationen inskribirtcn Sludirenden zusammengefaßt beträgt
cht so viel , als zu Ende des verflossenen Semesters von der Universi-
L abzegangen sind. Es ergibt sich vielmehr ein nicht unerheblicher
lcholl gegen früher.

'

^ Mannheim , 10. Nov . Der hiesige AlterlhumSverein ,
buch rasche Vermehrung seiner Mitgliederzahl neu gekräftigt, hat in

Zeit wieder mehrereErwerbungen gemacht, unter welchen wir in
Or Reihe einen großen -- 10 Zentner schweren — römischen Altar

den Reliefs der Götter Jupiter und Merkur und der Halbgötter
^ >leS und Aesculap zählen. Derselbe wurde ursprünglich in der

von Altwiesloch zu Tage gefördert und befand sich seit Jahren
- » tzmen des Fürst!. Leiningen'schen RentamtmannS Achenbach zu

^« statt , 9. Nov. (H . Ztg .) Die Arbeiten an der Murgthal -
iffknbahn find nun allenthalben stark in Angriff genommen. Der
Körper ist schon an vielen Stellen sichtbar und die Hochbauten zum

Theil unter Dach . Die für den Bahnbau schwierigste Stelle,*Hinklstein zwischen Ottenau und Hördten, ist gleichfalls schon weit
Mithin. Es waren dort beträchtliche Sprengarbeiten nöthig , um Platz* bieBahn - und Landstraße , die dicht an der Murg nebeneinander
^ en , zu gewinnen. Die Vollendung der Bah » dürfte hiernach

bis zum Sommer kommenden Jahres zu erwarten sein,
gewinnt durch dieselbe bedeutend an Annehmlichkeit, da uns

Ichöne Murgthal dadurch in nächste Nähe gerückt wird

Geusen , 9. Nov. Der „ Breisg . Ztg . " schreibt man : In Folge
Schncefalls vom 6. , 7 . auf den 8. richtete dieser in den

Waldungen , besonders im Wölfenthal , da die Buchenbe-
g,nz belaubt sind , große Verwüstungen an , indem hier 70
auf einem Flächenraum von ungefähr 600 Fuß geknickt

>>ä ^ liegen ; auch in andern Distrikten sieht cs nicht
was glaubwürdige Augenzeugen aussagen, die da Ver-

, alg wenn Dutzende von Holzfällern hier gehaust hätten ,
»t t» Schaden aus viele 100 Klafter veranschlagen. Den
» Zwetschen -, Apfel- , Birnen - und Nußbäumen sieht man

welche Verheerungen in unfern Gärten der Schneefall hervor-
da man Dutzende Stämmchen , sammt ihren Aesten aus dem

" dlickt. Ein Schütteln der beschneiten Bäume hat
, kiuigen Tagen gute Wirkung hervorgebracht.

tzE
^ " ge » , 11 . No». Montag den 30. d . M . , Vormittag «

Ĥ Tskird im Saale des alten „ Rathhauser " in Villingen die
eröffnet werden . Die Gegenstände , welche bei der

^ Kreisversammlung zur Verhandlung , kommen , sind fol-
^ Dahl des Vorsitzenden , seines Stellvertreters vnd zweier

tchs » ' ^ ^Eag de « KrciSauSschusscs über Festsetzung eines Ge-
ltreisrechner , und Stellung einer Kaution durch den-

Vorlage des KreiSausschusses , die Verlängerung des mit
- - - Manz in Freiburg abgeschlossenen Vertrags ,»ugenkranke betr. ; 4) Bericht des Kreisausschusses : ») über

6"er KreisvcrpflegungSanstalt, d) über Verpflegung armer
"der verwaister Kinder ; 5) Bericht desselben über den

» ^ ^ aßengesetze« ; 6) Abhör und Verbescheidung der Kreis -
^ >»»bl

^ ^ b8 , und Feststellung des Voranschlags für 1868/69 ;
Wch, der

^ reisauSschusse« und der Ersatzmänner ; 8) Auf-

die Sorge

Konstanz , 10. Nov . Den Verkehr auf dem Bodensee ver¬
mitteln gegenwärtig 87 größere Fahrzeuge ; darunter 21 Dampf¬
schiffe mit 961 Pferdekräften und einer Gesammttragkraft von 15,300
Zentnern .

Vermischte Nachrichten.
" Wössingen , 11 . Nov. Gestern wurde in hiesiger Gemeinde

ein seltenes Fest gefeiert . Der hochbetagte hiesige Bürger Jakob Frie¬
drich Gauß und dessen Ehefrau feierten die goldene Hochzeit .
ES war eine erhebende Feierlichkeit, als das greise Ehepaar , umringt
von seinen Familienangehörigen und Freunden, zum zweiten Mal ein¬
gesegnet wurde , wozu unser Hr . Pfarrer Lamvrecht ergreifende Worte
sprach . Die Jubilare sind trotz ihres hohen Alters noch rüstige und
fleißige Leute , die , in Folge verschiedener unverschuldeter Unglückssälle,
in ihren VermögeuSverhältniffen zurückgekommen sind und darum all¬
gemein bemitleidet werden. Se . König! . Hoheit der Großherzog
hat den Jubilaren durch unfern Hrn . Geistlichen ein huldvolles Hoch¬
zeitsgeschenk überreichen lassen , wofür die Beglückten mit gerührtem
Herzen den innigsten Dank aussprachen. Möge der Lebensabend des
greisen Ehepaares noch lange und ungetrübt andaurrn !

^ Mannheim , 11. Nov . Für die Wallenstein- Tragödie hatte
das hiesige Hoftheater-Komitee eine Gesammtdarstellung von zwei
Abenden veranstaltet , die gestern mit , Wallenstein'S Tod" endigen
sollte . Nun trat die plötzliche Erkrankung des Hrn . Hanisch , Trägers
der Titelrolle , ein und Hr . Oberregisseur Wertster , dem ausübenden
Beruf als Schauspieler seit Jahren entfremdet, übernahm dessen Nolle,
um keine Unterbrechung entstehen zu lassen , mit kaum eintägiger Vor¬
bereitung . Der unter diesen Umständen ihm gewordenen Riesenauf¬
gabe wurde derselbe durch richtige Charakterisirung und bei Erwägung
bescheidener Stimmmittel glänzende Durchführung gerecht und erhielt
die Ehre wohlverdienten Beifalls .

— Das Eisenbahnunglück auf der Geislinger Steige .
Man schreibt dem „Schw . M. " : Im ersten Augenblick des Schreckens
und in der fürchterlichen schwarzen Nacht vermochte man sich kein Bild
von der Größe des Unglücks zu entwerfen, wie cs sich heute am Tage
vor den Augen entrollt . War schon der Anblick der Zerstörung erst¬
mals, vor etwas mehr als einem halben Jahre, groß, so überbictet der
heutige Augenschein das erste um viel mehr. Die Lokomotive liegt
zertrümmmert quer über der Bahn , die Wagen fast zu Haushöhe über¬
und auseinander geschoben , so daß man gar nicht weiß, was hinten
oder vornen , oben oder unten ist. Die allgemeine Ansicht geht dahin ,
daß die Gütcrzüge zu Thal eben doch immer sehr stark beladen seien,
und daß es vielleicht besser wäre , man würde von Amstetteil bis aus
den hiesigen Bahnhof zwei Züge machen , damit da« Personal Ma¬
schine und Wagen mehr in der Macht hätte. . . . Bis jetzt sind 8 Leich¬
name aus dem Schutt hervorgezogen worden , darunter der Zugführer ;
am Leben sind geblieben der Lokomotivführer, der Heizer und ein
Bremser ; ein weiterer BreHer ist sehr stark verletzt , man erwartet je¬
den Augenblick seinen Tod. Der Heizer ist an einem Fuß stark beschä¬
digt , seine Heilung erfordert jedenfalls sehr lange Zeit , ganz unverletzt
sind bloS der Lokomotivführer und ein Bremser. Die Lokomotive ge-
rieth aus dem Geleis, auf sie stürzte mit rasender Geschwindigkeitder
ganze Zug , bestehend au« etwa 31 Wagen , die mit Getreide, Mehl,
Brettern , Dielen und Südfrüchten aller Art gefüllt waren . Der Scha¬
den berechnet sich auf mehr als 100,000 fl . Es wird mit Aufbietung
aller Kräfte auf Freimachung des einen Geleises hingearbeüet , was
vielleicht morgen oder übermorgen der Fall sein wird . Bis die Bahn¬
strecke vollständig hergestellt sein wird, werden wohl noch mehrere Tage
vergehen. Einer der jetzt lobten Bremser war zwischen zwei Wagen
eingeklemmt und schrie jämmerlich um Hilfe ; man fand, daß seine bei¬
den Arme gebrochen waren , sie wurden sofort amputirt ; auf dem Wege
des Transports in den Spital verschied er . lieber die Ursache des
Unglücks sind verschiedene Lesarten im Umlauf ; so viel steht jetzt schon
fest, daß der Zug zu sehr überlastet war , was hätte vermieden werden
sollen, da die Witterung hier die höchste Vorsicht dringend gebot .

Die „ Ulm. Schnellpost" veröffentlicht die Namen der um 's Leben
Gekommenen. Es sind : Zimmermann , Seitzer, Wiitmann II . , Ro -
l̂henbacher , Föhringer , Fischer , Gunzenhauser und Lorch. Zu ihnen
kommt noch der Bremser Ehmert , der nach der Amputation beider
Beine gestorben ist .

s— Rendsburg , 10. Nov. Der Provinziallandtag setzte
heute die Berathung der Slädteordnung fort.

— Wien , 10. Nov. (Frks . Ztg .) Die Kreditanstalt hat mit
anderen Häusern 30 Millionen des ungarische » Eisend ahn -
Anlehenö übernommen .
* — Die italienischen Theater haben vom 1 . Januar 1869 an
eine Steuer von 10 Prozent der täglichen Brutto -Einnahme zu be¬
zahlen und müssen überdies vom 1 . Scpt. d . I . für die Bewilligung
zu Vorstellungen Gebühren entrichten, die sich bei Theatern ersten
Ranges auf 100 L . belaufen.

— Brüssel , 10. Nov. Die Hauptmitglieder de« Verwaltungsraths
der von Laugrand ^ Dumonceau begründeten Gesellschaft , sowie
alle dabei betheiligten höheren Geistlichen haben ihre Stellen niedergc-
legt ; Langrand beabsichtigt gegen sie einen Prozeß anhängig zu
machen . Die Fonds der Gesellschaft sind heute um 5 Frcs . gefallen.

" Aus Jerusalem berichtet man dem Pariser „ Moniteur" :
„ Der Wiederaufbau der großen Kuppel des heil . Grabes ist so eben
vollendet worden — in Gemäßheit mit dem am 24 . Aug. (5 . Sept.)
1862 von den Botschaftern von Rußland und Frankreich und von dem
Großvezir Aali - Pascha in Konstantinopel Unterzeichneten Protokoll Der
versöhnlich« Geist der Souveräne und die intelligenten Bemühungen
ihrer Agenten haben mächtig zur Vollendung des gemeinsamen Werks
beigetragen, welche Zwistigkeiten der Interpretation noch lange hätten
verzögern können. Das Kreuz, da« sich über der neue,; Kuppel er¬
hebt, ist von edler Gestalt ; die Hülle, die es verdeckte, ist am 15. Aug.,
dem Festlag des Kaisers Napoleon, gefallen ."

Karlsruhe , 10. Nov. ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof . ) Von den drei heute verhandelten Fällen betraf der
erste die Klage des Friedr . Böhm und Genossen von Mer¬
chingen gegen die Gemeinde daselbst wegen des Gabholz -
bezugs . Der Gemeinderath und Bürgerausschuß von Merchingen
hatte um ine bezirksanuliche Genehmigung gebeten , daß der Erlös ans
dem Bau- und Nutzholz zur Ergänzung der Bürgerholzgaben , bezw .
zum Ankauf des fehlenden Holzquantums für die Bürger verwendet
werden dürfe , weil von den 160 Berechtigten jeder 2 Klafter Brenn¬
holz und 200 Wellen anzusprechen, im Jahr 1866 aber jeder V, Klafter

zu wenig empfangen habe , während in die Gemeindekasse ein Erlös
aus Nutzholz von über2600fl . geflossen sei. Das Bezirksamt hatte
die Ansicht , daß die angegebene Größe der Holzgaben zwar dem Be¬
zug am Normaltag (1 . Januar 1831) entspreche , damals aber die
Zahl d» Berechtigten auf 120 beschränkt gewesen sei und daß , nach¬
dem durch spätere Gemeindebeschlüsse die letztere auf 160 erhöht wurde,
die Gaben der Einzelnen im entsprechenden Verhältniß gemindert wer¬
den mußten . Da hiernach die Bürger im Jahr 1866 nicht zu wenig
erhallen hätten , wie« das Bezirksamt das gestellte Begehren zurück .
Nun Katen 82 holzberechtigte Bürger (darunter 4 Mitglieder des Ge-
meinderalhs) mit einer Klage vor den Vcrwaltungsgerichren auf und
baten , zu erkennen, daß die Gemeinde schuldig sei , den gabholzberech -
tigten Bürgern das Gabholz mir je 2 Klaftern Brennholz und 200
Wellen zu verabreichen , und soweit hiezu der Brennholzerwachs nicht
ausreiche, den Erlös aus dem Bau- und Nutzholz zur Ergänzung der
Bürgerholzgaben durch Ankauf des hiezu benöthigiei , Holzes zu ver¬
wenden. Der Gemeinderath , bestehend au« dem Bürgermeister und 5 Ge-
meinderälhen, erklärte sich hierauf mit den eingeklagten Ansprüchen voll¬
ständig einverstanden . Der Bezirksrath wies jedoch die Kläger mit
der erhobenen Klage ab , indem er sich im Wesentlichen die oben er¬
wähnte Anschauung des Bezirksamts aneignete . Auf den dagegen von
den Klägern ergriffenen Rekurs erklärte der Gemeinderath abermals
seine llebereinstimmung mit denselben .

Bei der heutigen öffentlichen Verhandlung sprach sich deßhalb der
Vertreter des öffentlichen Interesses zunächst dahin
aus, daß bei der Uebereinstimmung beider THeile ein Streit überall
nicht vorliege und daher das ganze Verfahren und das erlassene Er-
kenntniß als nichtig zu betrachten sei . Der Gerichtshof nahm
jedoch an , daß die Kläger , ungeachtet des Anerkenntnisses ihrer An¬
sprüche von Seite des Gemeinderaths , Grund zur Klage hatten, weil dieser
gleichwohl denselben , in Gemäßheit der Weisung der StaatSaufsichlS-
behörde, keine Folge gab. Einfacher wäre es wohl gewesen, wenn man
zunächst durch Rekurs an die höhere Verwaltungsbehörde das amtliche
Verbot zu beseitigen gesucht hätte. Allein es war den Betheiligten auch
unbenommen , ihre Ansprüche gegen die Gemeinde im VerwaltungS-
rechtsweg geltend zu machen . In diesem Fall war es aber , da die
Mehrheit des Gemeinderath - als Kläger aufgetreten und auch die
übrigen Mitglieder desselben als gegenbetheiligt anzusehen waren , der
Gemeinderath also nach 88 54 und 56 G .O . in der Sache gar nicht
giltig handeln konnte, — Sache des Bezirksamt« , dafür zu sorgen ,
daß , auf dem durch die Verordnung vom 14. Juli 1834 vorgezeich.
neten Weg, zur Führung des Rechtsstreits ein Vertreter der Gemeinde
aufgestellt werde. Da dies nicht geschehen, die Gemeinde vielmehr nur
durch ihre eigenen Prozeßgegner , also gar nicht vertreten war, so litt
das Verfahren an dem Mangel eines der wesentlichsten Erfordernisse,
an dem rechtlichen Gehör des einen Theil«, und mußte aus die¬
sem Grund das bezirksrälhlichê rkenntniß als 'nichtig aufgehoben
werden .

Die beiden übrigen Fälle hatten die Zulassung zum Bürger¬
rechtsantritt und zur Verehelichung zum Gegenstand und wurden zu
Gunsten der rekurrirenden Bewerber entschieden.

Ka -rlsruhe , 10. Nov. (Strafkammer . ) Ein hiesiger
Schusterslehrling , Theodor Hartmann , wußte, daß sein Meister
unlängst einem Kunden die Rechnung geschickt hatte. Diesen Umstand
benützte er zur Verübung einer Fälschung. Er bat nämlich den Kun¬
den , im angeblichen Auftrag seine « Meisters, um Rückgabe der Rech¬
nung , da Jrrthümer vorgekommen seien . Nun änderte er einzelne
Kreuzerzahlen zu Gunsten des Kunden ab und setzte unten hin :
„ Dankbar empfangen , Schuhmacher L . " Mit der so quittirten Rech¬
nung erscheint er abermals bei dem Kunden und bittet um sofortige
Bezahlung . da sein Meister in Geldverlegenheit sei. Sv bekam der
Lehrling da « Geld , etwa 15 fl ., mit welche» er, um sich bei der Frem¬
denlegion anwerden zu lassen , nach Slraßburg reiste. Dort fehlte e«
ihm bald an Subsistenzmitteln ; er wurde über die Grenze verbracht
und dem Gericht überliefert , welche« ihn in Berücksichtigung des mehr-
wöchentlichen Untersuchungsverhaftö mit 14 Tagen Amtsgesängniß be¬
strafte.

Wir sehen au« diesem Beispiel, daß die durch das Handelsgesetz¬
buch legalifirte Uebung , dem Ueberbringer einer quittirten Rechnung
Zahlung zu leisten , leicht zu Betrügereien mißbraucht werden kann.

Marktpreise .
Karlsruhe , 12. Nov . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 11 . Nov.

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr. 1 17 fl. — kr. ; Schwingmehl llk. 1 16 fl. — kr. ; Mehl in 3
Sorten 12 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 39,967 Psd. Mehl.
Eingesührt wurden vom 5. Nov. bis 11 . Nov. 98,037 Psd. Mehl.

138,004 Psd. Mehl.
Davon verkauft . 101,818 Psd. Mehl.
Blieben aufgestellt . . - . 36. 186 Psd. Mehl.

Hamburg , 5. Nov. Das Hamburg - Neu - Yorker Post - Dampf¬
schiff „ Cimbria"

, KÄpt . Barends , welches am 21 . Oktober von hier
und am 23 . Oktober von Southampton abgegangen , ist nach einer
schnellen Reise von 11 Tagen am 3 . d . M. , 9 Uhr Abends, wohl¬
behalten in Neu - York angekommen.

Frankfurt , 12 . Nov., — Uhr — Min. Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 224Vs , Staatsbahn -Aklicn 277'/„ , National 53 '/, , Steuerfreie
52 '/ig , 1860r Loose 76 ' /g , Oesterr. Valuta — 4proz. bad . Loose
— , Amerikaner 7U/, , Gold 134'/„.

Karlsruher WitterungSbeobacdtungeii .

11 . Nov . Barometer .
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung.

Morgens7 Uhr 27 -10,23" ' Meter .
4- 1 .5 S .W . ganz bew. trüb , Tchneefickn.

Mittags 2 „ . 11,04 '" -s- 2,5 . Nebelregen
Nacht« 9 . . 11,53 " ' 2 , !) - »

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 13 . Nov . 4 . Quartal . 123 . AbvuueineiltAoor-

slellung . Die Grille , ländliches Charakterbild in 5 Akten,von Charlotte Birch -Pfeiffer . Anfang ' /»7 Uhr . Ende nach
9 Uhr .



G Z .r.670 . Geng enbach . Entfern-

Freunden und Bekannten widmen
* *

^
* wir die traurige Nachricht , daß es dem

> Allmächtigen gefallen hat , unfern ge-

liebten Gatten und Vater , Kaufmann
und Gemeinderath Cölestin Ruff

dahier, gestern Abend gegen 5 Uhr , nach län-

germ Leiden , im Alter von 59 Jahren , von

dieser Welt abzurufen.
Um stille Theilnahme bitten,
Tengenbach, den 10 . November 1868 ,

Die trauernde Wittwe

_
und Kind er ._

Z .r .665 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In Holge höherer Ermächtigung wird die Telegra-

phenstativn Ladenweiler in Zukunft auch während
der Wintermonate dem allgenieinen Verkehr geöffnet
bleiben.

Karlsruhe , den 10 . November 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V , b . D . :
Poppen .

Stutz .

dis kost .
Vs8 Illisrvrltcmrl -IvLtttnt bereitet flie jungen

Heute vor , vvelcke sieb item llvstksed uiämeii ; sie

vveräen in <ier Keograpdie , im iiecdaeo voll in den
ledevilen 8prscbeo säeutscb , krsnrdsiscd unil enx -

liskb , uni nur von Professoren Ser betreffenden
ksstionsiitSt ) tvcbtig unterriedtet . hiöberes bei ckem
Vvrstanä in Lrnvkssl . / .r .688.

Z .r . 692 . Karlsruhe .

S o Änlehen des Gas¬
werks Bruchsal .

Die am 1 . Dezember d. I . fällige^ ZinscouponS
dieses Anlehcns werden Auftrags zufolge von heute
ab an meiner Kasse eingelöst.

Karlsruhe , den 11 . November 1868.
Ed Koelle .

L. Altheimer ,
ßCommissions- u . Consignations- Geschäft^

Mannheim .
Da ich auf hiefigemPlatze ein CommiffionS - und!

iToufiguatiouS -Gefchäft errichtet habe , so Halte iH
^ mich bestens empfohlen.

Mannheim , im November 1868 .
A.r .666._ I ^ Itliklinor .

Rastatt . Haus-Nr. 25.
Ein gut gerittenes , 10 — 11 Jahre altes
Pferd zu verkaufen. - Z .r .664 .

Z .r .67i . ElcheSheim .

Jag - Verpach-
tung .

Die hiesige Gemeinde läßt das
'
auf ihrer Gemarkung auszubie-

tendc Jagdrecht bis nächsten
Montag den 16 . November d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
aus dem Rathhause auf 6 Jahre öffentlich versteigern.

Au gleicher Zeit wird auch das Trüffelsuchen ver -

stcraert
Das Jagdterrain umfaßt 1320 Morgen Feld und

Dammwaldung , sowie 20 Morgen Rheininsel .
ElcheSheim , den 9. November 1868.

Das Bürgermeisteramt .
Alt « nbach . '

.-chWtzv ^ Z -o-838 . Stadt Kehl .
- An -

kün- Lgung.
In Folge richterlicher Verfügung wird den Ludwig

Kurz Eheleuten
von Hohnhurst

die untenverzeichneteLiegenschaft bis
Montag den 14 . Dezember l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause zu Hohnhurst öffentlich versteigert ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzung- Preis oder mehr gebotenwird .

Beschreibung der Liegenschaft .
L.B .Nr . 121.
170 Ruthen . — Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

anderthalbstöckigerScheuer, Schöpfen, Schweinställcn,
Hos und Garten , Haus - Nr . 24, zuHohnhurst imOrts -
elter gelegen , neben Wirth Jakob Köbel beiderseits,
vorn die Ortsstraße , hinten Jakob Köbel , Wirth . An¬

schlag . 800 fl.
Achthundert Gulden .

Der vermißte Schuldner Ludwig Kurz erhält die

Auflage , sofort einen Zustellungsgewalthabcr für den

Empfang aller Einhändigungen , welche nach dem Ge¬
setze an die Parthie oder an deren Wohnsitzzu stellen
find, dem Unterzeichneten namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen für ihn lediglich
an die GcrichtStafel angeschlagenwerden sollen.

Stadt Kehl, den 9. November 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

Hahn .

Z .r .669. Speyer .

Holzversteigerungauf dem Kgl.
Holzhofe Speyer.

Mittwoch den 2b . dieses Monats , des
Vormittags lOUHr , werden im deutsche» Schul¬
hause dahier mehrere Hundert Klasler .buchenes Scheit-
und Prügelholz aus der vorjährigen Eintriftung ,
dann der noch vorhandene Rest der Nutzholzes aus je¬
ner des laufenden Jahres , nämlich 1 Klafter kiefern
Mifselholz und 16V, Klafter eichene Stangen Prügel,
zu herabgesetzten Taxen bei unbeschränkter
Konkurenz — sonach auch mitZulassung von '

Ausländern — auf Zahlungstermin bis 1 . Jun
nächst hin öffentlich »ersteigert .

Speyer , den 11 . November 1868.
Kgl. Rentamt .

Z .r .496 .

Il0stü6Ilä68 LiüLommM
kür 6 r680 Üükt 8l6ut 6 , vNvtzvtlioli kür Ivliuder von DroAUtzv -,

LIuttzriLlivuuroii-, I>arkülri6ri6-6rtz86liÄkt6n iiiid von Lade-
Anstalten .

Lsdik 'tkiss Kälber werden Niederla¬
gen meiner Hoik'soken Nalskakrikate
vergeben . Le ^verber sollen gute kete -
ren^eii Anreden und siek aut ' das Blatt
ke^iekeu , ^vo sie diese ^ .unoiioe gelesen
Kaden.

1)68 Lönjbj . Oounni88ion8 -Rat1i8 und Hokliskörunttzn

.listMMI Küss kllillltz il! ( ÖlN , kvNIiMlI8tl'L88v 26.

Z .r .663.
- Feinste

aus

vr . August Kohlrr
'
s . chemisch - reiutm Mah - Ektracl

von

Ueiuriek !n Lurkrude ,
Großherzoglich Badischer und Fürstlich Fürftenbergischer Hoflieferant .

Diese auf den Wunsch vieler Acrzte , mit einem Zusatze von 50 Prozent (nach 9r . Liebig ' s Methode an -

geferligtcm) Malzextract bereitete Chocolade ist eine neue , von allen Seiten sehr günstig aufgenommene Erfin¬

dung . Sie unterscheidet sich von anderen derartigen Fabrikaten durch den Gehalt einer so äußerst großen Menge

von Malzextract , durch dm seinen und angenehmen Geschmack und die bis jetzt schon damit erzielten vortreff¬

lichen Kuren .
Meine Malz -Ertract - Chocolade erfüllt ihre wohlthatigen Dienste bei den aus gestörter Ernährung des

Körpers hervorgegangenen Zuständen der Blutarmnth , unnatürlicher Abmagerung und Erschöpfung, drohender

Schwindsucht , bei krankhafter Affektion der Respirationsorgane ( Brustleiden , Husten , Heiserkeit, Verschlei¬

mung , Sliniinlofigkeil , Athmungsbeschwerdenund Keuchhusten ), ebenso wird dieselbe bei Scrophulosc der Kin¬

der von den ersten ärztlichen Autoritäten als bester Ersatz des LebcrthranS empfohlen. . '

Die Malz - Ertract -Chocolade erscheint nicht in fester Consistenz (in Tafeln, , sondern sie ist in dickflüssigem

Zustande in elegante Flacons gefüllt , welche in ganz Süddeulschland durch meine Niederlagen , und an Orten ,

wo noch keine solche bestehen sollten , durch jeden soliden Kaufmann , Apotheker oder Konditor zum Preise von

1 fl. bezogen werden können.
Wiederverkäufrr gesucht ; sehr vorthrilhafte Bedingungen für dieselben ; Prospekt ««

und Muster stehen gerne zu Diensten .

2 Morgen 354 Ruthen

68 Ruthen .
3 Morgen 388 Ruthen .

39 Ruthen .
10 Morgen 376 Ruthen .

Z .o .845 . Baden .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

Die Erben der verstorbenen Frau Josef I Lrg er 'S
Wittwe von Thiergarten lassen der Erbthcilimg wegen
nachbeschricbene Liegenschaften nochmals

Montag den 30 . November d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigern , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Rothen Ackerland
in der Dettendach im Thier¬
garten.

Plan - Nr . 29 ., G .-Nr,2011 .
Hofrailhe .
Ackerland .
Gemüsegarten . . . .
Wiesen . . . . . .

Plan - Nr . 31. G .Nr . 2021.
Hofraithc . . . . . 102 Rüthen .
Gemüse- und GraSgarten 16 Ruthen .
Ackerland . 2 Morgen 181 Ruthen ,
Wiesen . . . . . . _ 102 Ruthen .

Zusammen 22 Morgen 41 Ruthen .
Hierauf befinden sich folgende Gebäulichkeilen:
«) Ein anderthalbstöckigesund ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus nebst scheuer
und zwei Stallungen ;

d) eine Scheuer, Stallung und Wagen¬
remise, geschätzt zusammen zu . . 22,OM fl.

2.
1 Morgen 52 Ruthen circa 12 Stcch -

haufen Neben in der Falkenhalde , neben
Nepomuk Braunnagel und Dionys Slrei -
big, oben und unten Almend, , geschätzt zu 2,OM fl.

286 Ruthen Ackerland im Thiergarten ,
neben Joses Krppler 'S Kinder und Wal -
purga Dietrich, oben und unten Weg, ge¬
schätzt zu . . 500 fl.

Gcsammtschätzungswerth
Die Steigerungsbedingungen können

dem Unterzeichnetencingesehen werden.
Baden, den 9 . November 1868.

DaS Waisengericht.
C. Bert sch.

24,5M fl .
täglich bei

Z .r .649. Nr . 1727 . F r e i b u r g .

Pulverlieserung .
Für den Betrieb der ärarischen Sleindrüche zur Ge¬

winnung der Rheiikbausteincsind pro 1869 40 bis 50
Zentner Sprengpulver erforderlich.

Die Ablieferung dieses Pulvers hat in Abtheilun¬
gen von 10 bis 20 Zentnern in die Magazine bei
Vellingen , Sponcck und Sasbach zu geschehen , und
wird im Soumissionswege unter Bedingungen verge¬
ben, welche auf diesseitigem Bureau zur Einsicht bereit
liegen , allwo Anerbieten franco bi» zum 30 . ö , Mt «,
einzurcichen find.

Freiburg , den 9. November 1868 .
Grvßh . Wasser- und Straßenbau - Inspektion .

R u v s f .

Z .r.613? Nr . 287. Friedrichsthab ( Holz -

versteigerung . ) Aus Grvßh . Hardtwald werden
aus mehreren Abtheilungen versteigert ,

Montag den 16 . d. M . :
50 Stämme Eichen, Nutz- und Bauholz ;
17 . Tannen , Bauholz ; -
4 , Lärchen , „
9 tannene Sprieß - und Gerüststangen,
4 Klafter eichenes «Scheitholz , 13'/ . Klaster ge¬

mischtes Prnqelhvlz und 49 Klaster eichenes
Stockholz.

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr aus der Fric -

drichslhaler Allee an der «Llnrenseer Qnerallee .
Friedrichslhal , den 8 . November 1868.

Großh . Bezirksforstei.
von Me r h a r t ._

Z .r .660. Bonndorf . ( Nutz - und Brenn¬

holz - Versteigerung .,) Aus den Domancnwal -

dungen des Fvrstbczirks Bonndors Gagglerweg, Burg¬
wald , Tannegg , Badhof und dem vormaligcn Gemein¬
dewalde von Glashütte werden

am Samstag den 21 . d . M . , früh 9 Uhr ,
im Gasthaus zur Sonne in Bonndorf ,

nachstehende tannene Nutz - und Brennholzsortimente
versteigert werden:

670 Baustänime , 224 Sägklötze, 130 Latten¬
klotze , 40 Deichel , 130 stärkere Stangen , 2000
Hopfenstangen , 800 Rcbpsähle , 4 Klafter Lat¬
tenholz , 58 Klafter Scheitholz und 34V) Klaf¬
ter Prügelholz .

Waldhüter Nägele in Bonndors wird das Holz

aus Verlangen vorzcigen .
Bonndors, den 10. November 1868 . .

Großh . bad . Bezirksforstci.
Ganter .

V.56. Nr . 20,317 . Lörrach . ( Bekannt
machung .) In das Handelsregister wurde
wagen, und zwar in das Firmenregister : Ö . ll kl «
Tag der Eintragung : 6. November 1868 . Firma ,
Nicderlassungsvrt : Ernst Berner in Ländern , -yl
Haber der Firma : Ernst Berner , ledig , von kand^
Lörrach, den 6. November 1863 . Großh . bad .
gericht . Kerkenmaier . Banmann .

^

Z .o.836 . Nr . 22,645 . Mosbach . ( Bekannt
machung .) Unser Ausschreiben vom 29. v. Mtr

°

Nr . 21,964 , wird dahin berichtigt, daß nicht Christi
Eser , sondern Christine Eser entmündigt wurde

Mosbach, den 9. November 1868.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

H e r e s . »

. Z .o .854 . Rr . 10,370 . Baden . (Fahndung
Am28 . v . Mts . wurde aus dem Gasthausc zun , tzm-
hvrn dahier ein Berliner niit folgendenGegenstände
entwendet:

3 Paar weißleinene Hosm ; 4 weißleinene ^
cken mit großen weißen Beinknöpfen; 3
Hemden , ,,

'k. II .
" gezeichnet ; 3 Pa «

Strümpfe und 1 Paar graue Socken , 4—H
, leineneSchürzen , mit „ 4 . U. "

gezeichnet ; i Km.
der- und 1 Wichsbürste , sowie 1 Rasirmisi ^
3 Vorhemden von seiner Leinwand ; 1 branm
roth und schwarz gestreifte Buckskinhose ; f
wollene Juppe und 1 Paar rothgrüne
Pantoffeln.

^ ^

Die Person des Diebes ist bis jetzt unbekannt - «
fällt jedoch der Berdacht auf einen Bäckergesellen

'
kr

Wunsch heißen und von Forbach sein soll , hier -z
jedoch unter dem Namen „ Jakob Brunner ' ««
Elgersweier aufgehalten hat .

Wir ersuchen die Gerichts- und Polizeibehörden , ans
genannte Person und die entwendeten Gegenständen,
fahnden und das Ergcbniß hicvon uns mittbeilen »
wollen.

Baden , dm 4 . November 1868 .
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Z .o.855 . Nr . 7125 . Ederbach . (Fahndunzll

Der etwa 26 Jahre alte Zigeuner Andreas Wag « x
von Umcrschwarzach, welcher im Besitze eine»
Großh . Bezirksamt dahier unterm 10. August IM - .
ausgestellten Reisepasses unter dem Stamm AiidiM .̂

Hock umhcizieht, und eine Begleiterin desselben Da
wegen Diebstahls dahier in Untersuchung,

«
Die gedachte Frauensperson ist hoch in den DreM

von mittlerer Statur , starken , Körperbau , hat schw«?
Haare , ein kupferrothcs blatternarbiges Gefich , W»
trägt ein rothkarrirtcS leinenes Kleid.

Wir bitten , auf diese beiden Personen zu sahnd»
und sie auf Betreten hierher abzuliefern.

Eberbach, den 10 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Z .o.837. J .Nr . 8846. Karlsruhe . ( Ars- /

forderung ) Die dem 2 . Dragonerreginient Metz ,
gras Maximilian zugethcilten Rekruten Wilhelm Sich '
ner von Schutterzell. Amts Lahr , Herrmaim Sit
von Bingen , Amts Staufen , Jakob Roth vvnH-chch
heim, Amts Schwetzingen, sind nach ZustellrP»
Marschordrc aus ihrer Hermath entwichen , u»t tz
deren gegenwärtiger Aufenthalt bis jetzt unbckWA..
Dieselben werden daher aufgeforderk, sich binnen

dreiMonatcu
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sic im Falle M
»»entschuldigtenAusbleibens der Desertion sür ^
erkannt und in die gesetzlicheGeldstrafe ver 'älll irlird»
Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag bckzt.

Karlsruhe , den 10 . November 1868.
Großh . bad . Divisions - Gericht .

"

Der Der -
Divisions -Commandcur : Divisions-Audüora

In Allerhöchstem Aufträge Rchm . . .. .
v . B e y e r .

Frankfurt , 11 . Novbr . Staatspapiere .

Prcuß .

Franks.
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrrbg.

Baden

G. Hcff

Old
'
nb .

Brschw .

5"/, Obligation.
4( 2°/° o°- b. Roths .
40/0 do . do .

3Vr°/° StaatSsch .
3'/// ° Obligation
4'/r°/°Ohl.b.Rolhsch.
4°/o do.
3 V2V 0 do .
4°/° Obl.Rthlr. L105
5°/oObligatwn. b. R.
4V-°/° Ijährig ,
4 '/2°/o V-jährlg „
4°ü Ijährig
4°/° V,jährig ,
4°/« AblSs.- R. .
3 -/, do .
5°/2Obl.b.RLl>s. L105
1V-°/sObl . b. Sivths.
1°/, do .
3V-°/, do .
4 ^/ 2

"/ , Obligation
4( , do.
3V,°/° do . v. 1842
4"/° Obligation
3'/r°/, do.
4"/g Obligationen
3V2°/gOt:i.bM . ü10ü

95-, « P .

80-
« P .

94 -/« G.
85-/. P .
83 G .
88' /« P .
102 P .
96-

« P .
96-/« G .
90V2b-G .
M ' /zb .G.
M '/,b .G.

I06V. G.
94-/ . P .
83 G.
82V« G .
94-/« P .
86 -/. P .

85-/ , P .

Luxbrg .

!Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgim
Italien

Schwd.

Schwz.

N.-AM .

4°/«O .Fr . ä28kr .b .R . 80 -/, P .
4°/« do . L105kr . b . R . 80 - /« P .
50/« do. 1652 i. Lst . 59V« G .
5°/° do. 1859 . . 62- . bez.
5° „ do. 1864 „ . —
5°/Met . v. 1865 °/ , 63 G .
5°/« Nat .-A. 1854 53-/« b.G .
5°/ « Met .-Obligat . —
5°/« do. 1852E . b. R . —
5-/o do. strnersr. 66 52' /, bez.
4' /. »/« Met .-Obligat . -
5°/o Ung . Eisenb.-A. 75' /, P .
5°/« Obb in L. L fl. 12 84 - ,. bez.
6-/° Obl . i. R . ü105 95 P .
4' /, °/«Obl . i.R . L105 81- -. P .
4' /r»/lO . i.Fr .L28kr. 102'/ , P .
5«/ , Lomb. r. S . d. R . —
5«V,Benet. C. b. R . °/, 71' /. G .
4' /2°/° O . i. R . L105 88 -/« P .
4' /r°/° ds . i. L. L12fl . —
4-/2»/° EO >.i.Fr . ü28 101-/« G .
4' /? /»Bern. Std .-O . 964 « G .
4«/. do. 92 G.
5°/,Gf . St .-O .Fr .28 lOI ' /, G.
6«,,St . i. D . r . 1881 81 P .
6°/° do. r . 1881 82- « P .

-6-/, oo . r. 1882 78V« b .G

3V5°/ °Preuß .Pr .-A.j
Kurh . 40Thlr .L.b.R. S6-,. ö
Nass . 25 -fl.-L . b. R. 3S » -

4«^ Bayr . Präm .-A.4 «
Ansb.-GrmMh . L. 12-/,
4°/ « Bad. b . Nothsch. ,SS^ ,
Bad. 35 -fl.-Lvose 54 bq.
Gr .Hess. 50fl.L. b .R . 4WtzK

„ 25fl. „ „ „ 42^
OestL50fl.d.R .183S - -

„ 250fl. . 1854 6»'/, ^
„ 5Mfl . v.1860V,
„ IMfl. v. 1864
„ 100fl.PrL.185S
-chwcd. Nchlr. 108. 11 '/, ? . '

j3s/« Untw . v. 1867,918 »
4°/,Florenz Fr . L28MZ .

Malt. 45-sft.-L. d.R.

Diverse Aktien » Sisrabaha-Lltim and Priaritatr».

3°/ , Frankfurter Bank
4»/ , Darmst. B .-A. L fl. 250 -
4' /,Mitlcld .Er .-A. ü IM Th.
3 /̂ , Oesterr. Bank-Aktien
5°/ , , Ered.A.i. O .W.
4°/« Luxemb . Bank-Aktien
4*/,Pfandbr . d.bayr.Hyp.-B.
5-/j,Württemb .Psandbr .b.R .
d' / , Psdbr . d. österr . Ered.-A.
3 ' /, °/ , Franks.-Han .-Eisnb .-A.
Launusbahn -Mieu ä st. 250
W -Ä -Nahr -Bahn Thlr . 2M
l '/R/o Bayr .Ostbahn-Aktim
4' /, °/kPfl ».Marbahn bRoihs.
4°/° Ludwd .-Berb. Eilenbahn
4°/« Nmstadt -Dürkheimer
4°/, Hess. Ludwigsbahn
5*/^Oesterr . StaarS -Eisenb .-A.
5°/«Lstr.Süd .Lomb .St .-E.-A.
5°/,Elisab .-V . fl. 2M vr .St .» «
5°/gRud .-Eisnb. 2 . Em . 200fl .
5°/, « öhm.-Wetzb..Att. fl. 200

b°/,Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerfr.
dVeSiebcnd.E .B.stmerft .-/ ,

123' /« G.
257 bez. ,
IM '/ . P . I 4'/? /,Rhein .Naheb.Pr .-Od.
828 Ä . 4V2V.Ludwb .-Berb.Pr .-Ob !.
223' /2bez.!j4 «/ , , . .

4 ' /,V»Heff. LudwrgSb .-Piäor .
5V^SöhRL.-B .P .i.S .bM. .
5ViMsabechbahn-Prwr . V,
b' /v do. neueste Emus.

91V, G .
IMV , P .
89-/. P .
113 P .
320 G .
31 P .
126-/8 P .
106 G.

86-/. P .
133 P .
275bez.G.
186'/,bez.

5°/ .Galz. EarlLdwb.Prllü . -/,

73V« b.G.
74 G.
173 G.
83-/. P.

5"/° Siedenbürger E.-B.-Pr . —
6'/«Oeü.Süd.St.mLom.EB. !95-/. G.
3V, Oester .St .-.Eisnb^Prwr. 53-/, P.
3-/°Liv. EL). LD. Fr. »28kr. !31 '/. P.
5-/,LoSc.Gentr.-Eisb^Prior.
5V«Schweiz .8.P .b.rst. ä28kr.
4-/,,Südd.Buk.-A. 4V/ °Einz.
Franks. Vereins-Kaffe
4°/» Deutsch -Phönix 20-/, . >

142' /, P . g 4°/gThürtng.E.-St .A. 40°/« >
143 '/, G.
68'/. .'

47' /, G.

82 P .
G. i Ltäl, .Nrbb .-A. 25V„Ez. !84' /, P .
S. > 4' /,°/°Stdt .Mannheim .Obl . >94 '/. P .

« nlehenS .!

Avtsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremm
Brüstel
Mn
Halllburg
Leipzig
London
Mailand
MünSea
Paris

Wechsel-Sarff
r.L.

Wien
M » 9or .

r.S .

S4'/, ^ .

105 » .

<gbA. -

US »
IIS «P ;

W » '

94'l. s

Disconto . . - -

Preuß -Kaffsch . st-
Preuß . Irü 'or. „
Pistolen .

„ doppelte ,
Holl.10-ft.-St . .
Rand -Ducat . „
POFrankorst . ,
Engl . Sover . , 1

Ruff. Jmper . ,
Gold prL-apfd. «
MeSSrrr .S0r. .
Rand-20r. „

iDrll . in Gold

Druck und Verla - der G. Braun ' lchen Hofduchdruckerei .
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